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Rathaus geschlossen
Am Freitag, den 05.06.2026 bleibt das Rathaus aufgrund 
des Brückentages geschlossen. Am Montag, den 08.06.2026 
sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da. 
Wir bitten um Beachtung.

Rauchverbot ab 01.06.2026 an Bushalte-
stellen
Das Landesnichtrauchergesetz wurde zum 01.06.2026 geän-
dert. Ab diesem Datum ist es untersagt, an Bushaltestellen 
und Stadtbahnhaltestellen zu rauchen. Daher finden sich auch 
bereits entsprechende Hinweisschilder an allen Bushaltestel-
len im Gemeindegebiet. Wir bitten um Beachtung.

Gutenzell-Hürbel beteiligt   
sich am Stadtradeln 2026 
Mit der Kampagne STADTRADELN, die 
jährlich ausgetragen wird, werden Bür-
gerinnen und Bürger angesprochen, in ihren Kommunen ver-
mehrt auf das Fahrrad umzusteigen.
Der Landkreis Biberach nimmt seit 2022 an der Aktion teil. 
Auch in diesem Jahr sind die Bürgerinnen und Bürger aus Gu-
tenzell-Hürbel wieder herzlich eingeladen, daran teilzunehmen.

Was ist Stadtradeln?
STADTRADELN ist ein Wettbewerb von Klima-Bündnis Ser-
vices für Klimaschutz und zur Aktivierung der Kommunen für 
die Belange des Radverkehrs.
Hierbei geht es darum, 21 Tage lang möglichst viele Alltagswe-
ge klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzulegen. Dabei ist 
es egal, ob Sie bereits jeden Tag fahren oder bisher eher sel-
ten mit dem Rad unterwegs sind. Jeder Kilometer zählt - erst 
recht, wenn Sie ihn sonst mit dem Auto zurückgelegt hätten.
Der diesjährige Aktionszeitraum geht über drei Wochen. Er 
startet am 10. Juni und endet am 30. Juni.

Wer kann mitmachen?
Mitmachen kann jeder, der in Gutenzell-Hürbel wohnt, hier 
arbeitet, in einem örtlichen Verein tätig ist oder die Grund-
schule besucht.

Wie kann ich mitmachen?
•  Grundvoraussetzung ist natürlich ein Fahrrad. Zugelassen 

sind alle Fahrzeuge, die im Sinne der StVZO als Fahrräder 
gelten. Die Inklusion und Teilhabe aller Menschen ist bei 
dieser Aktion sehr wichtig. Daher können Fahrerinnen und 
Fahrer die mit Rollstuhl oder mit Handbike zurückgelegten 
Fahrten und Kilometer ebenfalls beim STADTRADELN ein-
tragen. Ebenfalls zugelassen sind Laufräder.

•  Die Registrierung erfolgt über die Internetseite www.stadtra-
deln.de/registrieren. Dabei treten Sie einem bereits vorhan-
denen Team Ihrer Kommune bei oder gründen Ihr eigenes. 
Wenn Sie ein neues Team gründen, sind Sie automatisch 
dessen Team-Captain.

•  „Teamlos” radeln geht nicht, denn Klimaschutz und Radför-
derung sind Teamarbeit - aber schon zwei Personen sind 
ein Team! Alternativ können Sie dem „Offenen Team” beitre-
ten, das es in jeder Kommune gibt. Wer am Ende der Kilo-
meter-Nachtragefrist noch keine aktiven Mitglieder für sein 
Team gefunden hat (Mitglieder mit mindestens 1 km), rutscht 
automatisch ins „Offene Team“ der Kommune.

•  Bis einschließlich zum letzten der 21 STADTRADELN-Tage 
können Sie sich registrieren und sich einem Team anschlie-
ßen bzw. ein eigenes Team gründen.

Eine Registrierung ist auf der Internetseite
www.stadtradeln.de/gutenzell-huerbel möglich.

Auftakt- und Abschlussveranstaltung in Gutenzell-Hürbel
Am Dienstag, 10. Juni um 17 Uhr sind alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zu einer kleinen Auftaktveranstaltung eingela-
den. Nach der Begrüßung am Rathausplatz in Gutenzell (Kirch-
berger Straße 8) werden wir eine erste kurze Runde durch die 
Gemeinde zurücklegen.
Nach dem Aktionszeitraum von drei Wochen werden die einzelnen 
Ergebnisse ausgewertet. Im Anschluss, das genaue Datum wird 
noch mitgeteilt, werden wir natürlich auch in diesem Jahr eine 
Siegerehrung vornehmen. Dabei werden die drei besten Einzel-
fahrer sowie das beste Team (nach pro Kopf Kilometern) geehrt.

Ansprechpartner
Ansprechpartnerin beim Bürgermeisteramt ist Frau Kostbahn. 
Bei Fragen erreichen Sie sie wie folgt:
• Telefon: 07352 9235-17
• E-Mail: kostbahn@gutenzell-huerbel.de
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Persönliche Beratung  
beim unabhängigen Energieberater
Die Bürgerinnen und Bürger aus Gutenzell-Hürbel haben die 
Möglichkeit, sich kostenlos rund um die Themen erneuerba-
re Energien, energieeffizientes Bauen und Sanieren, Energie-
einsparen, gesetzliche Anforderungen sowie die passenden 
Fördermöglichkeiten beraten zu lassen. Die Energieagentur 
Biberach bietet diese Gespräche monatlich in der Außenstelle 
in Ochsenhausen an. Nutzen Sie diese wertvolle Gelegenheit!
Zur persönlichen unabhängigen Beratung sollten Baupläne 
des Gebäudes, aktuelle Energieabrechnungen (Öl, Gas, Strom) 
sowie das Schornsteinfegerprotokoll mitgebracht werden.
Nächster Termin:	 Dienstag, 09.06.2026 von 14:00 bis 17:00 Uhr
Ort:	� Ochsenhausen, Marktplatz 1, 3. OG, Bespre-

chungszimmer
Anmeldung:	� Bauamt der Stadt Ochsenhausen, Frau 

Schmid, Telefon 07352 9220-65 

Wichtige Informationen zur Erhebung 
von Wasser- und Abwassergebühren
1. Schlussabrechnung bei Hausverkäufen
Bei einem Hausverkauf ist es notwendig, dass uns der Ver-
käufer den Zählerstand der Wasseruhr bei Auszug oder 
Übergabe des Hauses und die Anschrift des neuen Besitzers 
sofort mitteilt. Nur so kann eine klare Abgrenzung des Was-
serverbrauchs erfolgen und eine korrekte Schlussabrechnung 
für den alten Hauseigentümer erstellt werden.
2. Einzug in Neubauten
Bei Einzug in einen Neubau muss die Gemeinde unverzüg-
lich verständigt werden, damit der Wasserzähler vom Bauhof 
eingebaut werden kann.
3. Wasserverlust innerhalb der Haushalte
Immer wieder kommt es vor, dass in einzelnen Haushalten Si-
cherheitsarmaturen wie Druckminderer oder Überdruckventile 
defekt sind. Die Folge kann sein, dass ein stetiger, wenn auch 
geringer Wasserverbrauch über den Tag entsteht.
Oft bleibt dieser schleichende Wasserverbrauch vom Hausbe-
sitzer unbemerkt, weil die Sicherheitsarmaturen einen verdeck-

Für Notfälle 
Feuerwehr/ Rettungsdienst oder Notarzt	 112 oder 19222
Polizei	 110
Krankentransporte	 (07351) 19222

Arzt
Bitte beachten Sie, dass die ärztlichen Bereitschaftsdienste von 
der Kassenärztlichen Vereinigung organisiert und im Krankenhaus 
Biberach (Sana Kliniken, Marie-Curie-Straße 4, 88400 Biberach) 
durchgeführt werden.

Allgemeiner Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
(zentrale Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes)
Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8:00-22:00 Uhr.
Kreisklinik Biberach, Marie-Curie-Straße 4 in 88400 Biberach an 
der Riß

Achtung: Ab sofort werden alle ärztlichen Bereitschaftsdienste 
über die Telefonnummer 116 117 vermittelt.
Dazu gehören:
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0761) 120 120 00

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung.
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer te-
lemedizinischen Beratung vermittelt werden.
Zahnärztlicher Notdienst 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute)

Bestattungen
Bestattungsinstitut Christian Streidt GmbH, Illertissen
Telefonnummer: (07303) 3303

Apothekennotdienst
dienstbereit rund um die Uhr-Dienstwechsel 8.30 Uhr
Freitag, 05.06.2026 bis Donnerstag, 11.06.2026
05.06.2026	 Sonnen-Apotheke Biberach
06.06.2026 	 Apotheke Kirchdorf
07.06.2026 	 Apotheke im Umlachtal
08.06.2026 	 Apotheke am Bronner Berg

09.06.2026 	 7-Schwaben-Apotheke Laupheim
10.06.2026 	 Gabler-Apotheke Ochsenhausen
11.06.2026 	 Mohren-Apotheke Memmingen 

Alten- und Krankenpflege 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen
24-h Rufbereitschaft
Tel.: 07352 9230-0

Betreuungsgruppe Silberperlen 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schranne Ochsenhausen
Tel.: 07352 9230-20 

Haus- und Familienpflege
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 9230-20 

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr 
Tel.: (0800) 1110111 oder (0800) 1110222.

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Rottum-Rot-Iller
Informationen unter Tel: (0800) 400 200 5 (kostenfrei)

Arbeiter-Samariter-Bund
Hausnotruf (07353) 9844 - 0

Ambulanter Pflegedienst Erolzheim 
Die Zieglerschen
Marktplatz 20, 88453 Erolzheim 
07354-9376-310, 0151-18236740 

Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Tel.: 0162 2314550
-Angaben ohne Gewähr-
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ten Abwasseranschluss haben. Somit gelangt ungenutztes 
Trinkwasser direkt ins Abwasser und wird von der Wasseruhr 
gezählt. Deshalb sollte man in regelmäßigen Abständen den 
Stand der Wasseruhr überprüfen.
Bei Fragen können Sie sich an Frau Ali-Rezai, Telefon 07352 
9235-14 wenden.

Regelungen zur Aufstellung von Grab-
malen sowie zur Pflege und Abräumung 
der Grabstätten
Aufstellung von Grabmalen   
Die Grabmale und sonstige Grabausstattungen sind laut der 
Friedhofssatzung dauernd in würdigem und verkehrssiche-
rem Zustand zu halten und entsprechend zu überprüfen und 
zu pflegen.
Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen bedür-
fen der vorherigen schriftlichen Genehmigung der Gemeinde. 
Ohne Genehmigung sind bis zur Dauer von zwei Jahren nach 
der Bestattung oder Beisetzung provisorische Grabmale als 
Holztafeln bis zur Größe 15 Zentimeter mal 30 Zentimeter und 
Holzkreuze zulässig.
Dem Antrag ist die Zeichnung über den Entwurf des Grab-
mals im Maßstab 1:10 zweifach beizufügen. Dabei ist das 
zu verwendende Material, seine Bearbeitung, der Inhalt und 
die Anordnung der Schrift, der Ornamente und der Symbole 
sowie die Fundamentierung anzugeben. Soweit erforderlich, 
kann die Gemeinde Zeichnungen der Schrift, der Ornamente 
und der Symbole im Maßstab 1:1 unter Angabe des Materials, 
seiner Bearbeitung und der Form verlangen. In besonderen 
Fällen kann die Vorlage eines Modells oder das Aufstellen ei-
ner Attrappe auf der Grabstätte verlangt werden.
Die Errichtung und jede Veränderung aller sonstigen Grabaus-
stattungen bedürfen ebenfalls der vorherigen schriftlichen 
Genehmigung der Gemeinde.
Die Genehmigung erlischt, wenn das Grabmal oder die sons-
tige Grabausstattung nicht innerhalb von zwei Jahren nach 
Erteilung der Zustimmung errichtet worden ist.
Die Grabmale sind so zu liefern, dass sie vor ihrer Aufstellung 
von der Gemeinde überprüft werden können.
 
Pflege von Grabstätten
Alle Grabstätten müssen der Würde des Ortes entsprechend 
hergerichtet und dauernd gepflegt werden. Abfälle, wie ver-
welkte Blumen und Kränze sind von den Grabstätten zu ent-
fernen und an den dafür vorgesehenen Plätzen abzulagern.
Die Höhe und die Form der Grabhügel und die Art ihrer Ge-
staltung sind dem Gesamtcharakter des Friedhofs, dem be-
sonderen Charakter des Friedhofsteils und der unmittelbaren 
Umgebung anzupassen. Bei Plattenbelägen zwischen den 
Gräbern dürfen die Grabbeete nicht höher als die Platten sein. 
Die Grabstätten dürfen nur mit solchen Pflanzen bepflanzt 
werden, die andere Grabstätten und die öffentlichen Anlagen 
nicht beeinträchtigen.
Bei Plattenbelägen zwischen den Gräbern dürfen die Grab-
beete nicht höher oder tiefer als die Platten sein.
Die Grabstätten dürfen nur mit solchen Pflanzen bepflanzt 
werden, die andere Grabstätten und die öffentlichen Anlagen 
nicht beeinträchtigen. Bäume und Sträucher, die sich auf der 
Grabstätte befinden, dürfen nicht höher als 1,5 Meter, bei Ur-
nengräbern nicht höher als 0,8 Meter sein. Künstliche Blumen 
und Pflanzen sind verboten.
Für das Herrichten und für die Pflege der Grabstätte hat der 
Verantwortliche zu sorgen. Die Verpflichtung erlischt erst mit 
dem Ablauf der Ruhezeit bzw. des Nutzungsrechtes und nach 
Abräumung der Grabstätte.
Die Grabstätten müssen innerhalb von sechs Monaten nach 
der Belegung hergerichtet sein.

Abräumen von Grabstätten
Die Grabstätten sind nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nut-
zungsrechts abzuräumen. Bei der Abräumung von Grabstätten 
ist die gesamte Grabfläche einzuebnen. Die gesamte Bepflan-
zung einschließlich der Bäume, der Wurzeln und der Baum-
stümpfe auf der Grabstätte sind vollständig zu entfernen. Grab-
male müssen samt Sockel und Fundament (ohne das von der 
Gemeinde eingebrachte Streifenfundament) entfernt werden. 
Auch sonstige Grabausstattungen, wie Weihwasserkessel und 
Einfassungen sind zu entfernen. Bei Abräumung der Grabstätte 
von den Nutzungsberechtigten oder bei Abräumung durch die 
von den Verfügungs- bzw. Nutzungsberechtigten beauftragten 
Gewerbetreibenden, dürfen das Grabmal, die Fundamente, die 
Einfassung und die sonstigen Grabausstattungen nicht im Fried-
hof abgelagert und entsorgt werden. Nach Abräumung ist die 
Grabfläche mit Erde (Friedhof Hürbel) bzw. mit Kies (Friedhof 
Gutenzell) aufzufüllen; bei Rasengräbern mit Rasen einzusäen. 
Werden Grabstätten nicht ordnungsgemäß abgeräumt, kann die 
Gemeinde Maßnahmen nach dem Landesverwaltungsvollstre-
ckungsgesetz einleiten.
Das Herrichten, die Unterhaltung und jede Veränderung der 
gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegen aus-
schließlich der Gemeinde. Verfügungs- bzw. Nutzungsberech-
tigte sowie die Grabpflege tatsächlich vornehmende Personen 
sind nicht berechtigt, diese Anlagen der Gemeinde zu verändern.
Die Grabstätten müssen in ihrer gärtnerischen Gestaltung den 
Gestaltungsvorschriften entsprechen und auf die Umgebung 
abgestimmt werden; nicht zugelassen sind insbesondere Bäu-
me und großwüchsige Sträucher, Grabgebinde aus künstlichen 
Werkstoffen und das Aufstellen von Bänken.
Wird eine Grabstätte nicht hergerichtet oder nicht gepflegt, 
so hat der Verantwortliche auf schriftliche Aufforderung der 
Gemeinde die Grabstätte innerhalb einer jeweils festgesetzten 
angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist der Verant-
wortliche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, 
so genügt ein dreimonatiger Hinweis auf der Grabstätte. Wird 
die Aufforderung nicht befolgt, so können Reihengrabstätten 
und Urnenreihengrabstätten von der Gemeinde abgeräumt, 
eingeebnet und eingesät werden. Bei Wahlgrabstätten und 
Urnenwahlgrabstätten kann die Gemeinde in diesem Fall die 
Grabstätte im Wege der Ersatzvornahme nach dem Landes-
verwaltungsvollstreckungsgesetz in Ordnung bringen lassen 
oder das Nutzungsrecht ohne Entschädigung entziehen. In 
dem Entziehungsbescheid ist der Nutzungsberechtigte auf-
zufordern, das Grabmal und die sonstigen Grabausstattun-
gen innerhalb von drei Monaten nach Unanfechtbarkeit des 
Entziehungsbescheides zu entfernen.

Öffnungszeiten der Rathäuser
Rathaus Gutenzell:
-	 Montag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
-	 Dienstag:	 geschlossen
-	 Mittwoch:	 geschlossen
-	 Donnerstag:	 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
-	 Freitag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
Geschäftsstelle Hürbel:
-	 Montag:	 geschlossen
-	 Dienstag:	 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
-	 Mittwoch:	 geschlossen
-	 Donnerstag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
-	 Freitag:	 geschlossen

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Di: 16:00 – 18:00 Uhr in Hürbel
und in Gutenzell zu den oben angegebenen Öffnungszeiten.
Herr Bürgermeister Jerg ist an diesen Terminen grundsätzlich an-
wesend, kann jedoch durch andere Termine verhindert sein. Bei 
dringenden Angelegenheiten wäre eine Terminvereinbarung emp-
fehlenswert. Termine nach Vereinbarung sind jederzeit möglich.
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Gemeindekontakte
Herr Jerg
Bürgermeister
Telefon: (07352) 9235-15
E-Mail: jerg@gutenzell-huerbel.de

Frau Ali-Rezai
Bürgerbüro, Wasser- und Abwassergebühren
Gewerbe, Standesamt, Rente
Telefon: (07352) 9235-14
E-Mail: ali-rezai@gutenzell-huerbel.de

Frau Kostbahn
Hauptamt, Sekretariat, Gestattungen, Straßensperren, Vereine
Telefon: (07352) 9235-17
E-Mail:  kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Frau Kreutle
Bürgerbüro, Sachbearbeitung Hauptamt
Telefon: (07352) 9235-16
E-Mail:  kreutle@gutenzell-huerbel.de

Frau Kuhndörfer
Hauptamt, Bauangelegenheiten, Personalamt
Telefon:  (07352) 9235-13
E-Mail:  kuhndoerfer@gutenzell-huerbel.de

Herr Böckh
Kämmerei
Telefon: (07352) 9235-12
E-Mail: boeckh@gutenzell-huerbel.de

Frau Störkle
Kasse, Steuerveranlagungen
Telefon: (07352) 9235-11
E-Mail: stoerkle@gutenzell-huerbel.de

Herr Miller, Herr Glaser, Herr Stutz
Bauhof
Telefon: (0172) 7313147
E-Mail:  bauhof-gutenzell-huerbel@gmx.de

Abfallentsorgung 
Nächste Müllabfuhr: 
Montag, 08.06.2026

Nächste Leerung der Papiertonne: 
Freitag, 19.06.2026

Nächste Abfuhr gelber Sack: 
Montag, 22.06.2026

Mülltonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Blaue Tonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Gelber Sack nicht abgeholt? – Was tun?
In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die Fa. Gebr. Braig in 
Ehingen unter der Tel. (07391) 7703-0

Ein Altglascontainer befindet sich vor dem Grüngutplatz.

Öffnungszeiten Grüngutplatz
01. Dezember bis 28. Februar des folgenden Jahres
Samstag, 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr

01. März bis 30. November
Mittwoch, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der Kir-
chen, Vereine und Verbände unter eigener Verantwortung
der Einsender veröffentlicht.

 

Landratsamt Biberach
Wasserarmut in den Gewässern des Landkrei-

ses Biberach
Landratsamt verbietet Entnahme von Wasser aus Bächen, 
Flüssen und Seen vorerst bis zum 29. Juni 2026
Durch die anhaltende Trockenheit führen viele Bäche und 
Flüsse im Landkreis Biberach derzeit nur noch wenig Was-
ser. Die Pegelstände haben mittlerweile kritische Ausmaße 
erreicht. Um eine weitere Verschärfung der Situation zu ver-
hindern, verbietet das Landratsamt Biberach nun vorerst bis 
einschließlich Montag, 29. Juni 2026 die Entnahme von Was-
ser aus Seen und Flüssen. 
Schon seit mehreren Wochen sinken die Wasserstände aufgrund 
der Wetterlage und anhaltenden Trockenheit. Durch die niedri-
gen Wasserstände wird die Gewässerökologie beeinträchtigt. 
Fische, Kleinlebewesen und Wasserpflanzen leiden zudem unter 
steigenden Gewässertemperaturen. Im Hinblick auf die derzeit 
verfügbaren Wetterprognosen ist von einer baldigen Entspan-
nung nicht auszugehen. Betroffen sind nicht nur die größeren 
Gewässer, sondern vor allem auch die kleineren Bäche. Durch 
den geringen Zufluss aus Flüssen und Bächen kommt es gerade 
in Weihern und Seen zudem zu extremen Erwärmungen. Trocknen 
Wasserläufe aus, wären enorme ökologische Schäden die Folge. 
Das Landratsamt Biberach beschränkt deshalb per Verfügung 
von Freitag, 29. Mai 2026 an den sogenannten wasserrecht-
lichen Gemeingebrauch. Das bedeutet, dass es verboten ist, 
Wasser zu eigenen Zwecken mit Pumpen aus einem Bach, 
Weiher oder See zu entnehmen. Eine Wasserentnahme im 
Rahmen des Gemeingebrauchs ist somit nur noch durch das 
Schöpfen mit Handgefäßen zulässig. Das Landratsamt legt 
Wert darauf, dass dieses Verbot auch dann gilt, wenn an den 
jeweiligen Entnahmestellen noch vermeintlich ausreichend 
Wasser vorhanden ist. Die Allgemeinverfügung untersagt Ent-
nahmen zunächst bis zum 29. Juni 2026. Bleibt es darüber hi-
naus weiterhin so trocken, wird die Verfügung verlängert. Das 
Landratsamt weist darauf hin, dass Zuwiderhandlungen mit 
Bußgeldern von bis zu 100.000 Euro geahndet werden können. 
Zu lesen ist die Allgemeinverfügung auf der Homepage des 
Landratsamts (www.biberach.de) unter der Rubrik Aktuelles/
Öffentliche Bekanntmachungen. 
Detaillierte Informationen zu Niedrigwasser und Wassermangel 
sind im Niedrigwasser-Informationszentrum Baden-Württem-
berg (NIZ) der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
(LUBW) zu finden. Als fachliche Anlaufstelle informiert das 
NIZ bei niedrigen Pegelständen in Grund- und Oberflächen-
gewässern und gibt Auskunft zu vergangenen, aktuellen und 
prognostizierten Wassermengen und zur Wasserqualität im 
Land. Des Weiteren ist ein aktueller Lagebericht zur Situation 
in den Oberflächengewässer auf dem NIZ zu finden. 
https://niz.baden-wuerttemberg.de/lageberichte/oberflae-
chengewaesser

Das Landratsamt Biberach informiert
Ina Werwein übernimmt Leitung des Vermessungsamts
Das Vermessungsamt des Landkreises Biberach steht unter 
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neuer Leitung: Mitte Mai hat Vermessungsdirektorin Ina Wer-
wein die Position der Amtsleiterin übernommen. Die 47-jährige 
Vermessungsdirektorin bringt dafür eine fundierte und vielseiti-
ge Berufserfahrung aus verschiedenen Verwaltungsebenen mit.
Ina Werwein, die seit 2005 in Deutschland lebt, absolvierte ihr 
Master-Studium im Fachbereich Vermessung an der Hoch-
schule für Technik in Stuttgart. Nach dem anschließenden 
Referendariat für den höheren vermessungstechnischen Ver-
waltungsdienst war sie in verschiedenen Positionen im Bereich 
der Vermessung tätig.
Ihre Karriere führte sie unter anderem bereits als Leitende 
Fachbeamtin und Amtsleiterin an das Landratsamt Heiden-
heim. Zudem sammelte sie wertvolle Erfahrungen als Refe-
rentin beim Landesamt für Geoinformation und Landentwick-
lung, wo sie das landesweite Projekt „Bodenschätzung digital“ 
koordinierte. Zuletzt war sie als stellvertretende Amtsleiterin 
beim Landratsamt Alb-Donau-Kreis tätig und verantwortete 
dort unter anderem die Durchführung komplexer Baulandum-
legungen, die Begleitung von Digitalisierungsprojekten und die 
Ausbildung des Fachkräftenachwuchses. 
Landrat Glaser begrüßte die neue Amtsleiterin herzlich: „Wir 
freuen uns sehr, mit Frau Werwein eine so erfahrene und kom-
petente Führungspersönlichkeit für unser Vermessungsamt 
gewonnen zu haben. Ihre umfassende Expertise, sowohl auf 
kommunaler als auch auf Landesebene, ist ein großer Gewinn 
für den Landkreis Biberach. Ich bin überzeugt, dass sie die 
anstehenden Herausforderungen, insbesondere im Bereich 
der Digitalisierung, hervorragend meistern wird und freue mich 
auf die Zusammenarbeit.“ 
Mit ihrer Expertise in den Bereichen Liegenschaftskataster, 
Baulandumlegung, Personalführung und Organisationsent-
wicklung ist Ina Werwein bestens gerüstet, das Vermessungs-
amt zukunftsorientiert zu leiten. Die Sicherung des Grund-
eigentums, die Ordnung von Grund und Boden sowie die 
Bereitstellung präziser Geodaten für Bürgerinnen und Bürger, 
Wirtschaft und Verwaltung gehören zu den zentralen Aufgaben 
ihres neuen Verantwortungsbereichs.
Ina Werwein, Mutter einer 11-jährigen Tochter, blickt ihrer neu-
en Aufgabe mit großer Motivation entgegen: „Ich freue mich 
auf den neuen Abschnitt in meinem beruflichen Leben, den 
ich gemeinsam mit dem Vermessungsamt des Landratsamts 
Biberach gehen darf.“
Der vorige Amtsleiter Christoph Gebert verließ den Landes-
dienst und somit auch das Landratsamt Biberach auf eige-
nen Wunsch.
Hintergrundinformationen
Als untere Vermessungsbehörde ist das Vermessungsamt für 
die Führung des Liegenschaftskatasters und die Durchführung 
von Liegenschaftsvermessungen im Landkreis Biberach zu-
ständig. Das Vermessungsamt umfasst rund 50 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, davon sechs in Ausbildung.
Das Vermessungsamt ist eine untere Verwaltungsbehörde 
im Landratsamt Biberach. Das Ministerium für Landesent-
wicklung und Wohnen ist als oberste Vermessungsbehörde 
zuständig für den Bereich der Vermessung und Geoinforma-
tion in Baden-Württemberg. Für die personelle Besetzung der 
Amtsleitung ist das Ministerium für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg zuständig.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Kinderwerkstatt „Buttern, Backen, Kochen“ im Muse-
umsdorf
Mit allen Sinnen erleben, wie früher gekocht, gebacken und 
gearbeitet wurde: Unter dem Titel „Buttern, Backen, Kochen“ 
lädt das Museumsdorf Kürnbach Familien mit Kindern am 
Sonntag, 7. Juni, zu einer neuen Kinderwerkstatt voller Ge-
nuss, Geschichten und Mitmachaktionen ein.
Von 10 bis 16 Uhr verwandelt sich das Museumsdorf in eine 
große Erlebniswerkstatt für Familien. Wie wurde früher Butter 
gemacht? Was kam ohne Strom und moderne Küchenhelfer 

auf den Tisch? Und wie duftet eigentlich frisch gebackenes 
Gebäck aus der historischen Küche?
Antworten darauf gibt es bei spannenden Mitmachangeboten 
im ganzen Museumsdorf: Gemeinsam mit Johann Wachter 
wird im Unteren Bauhof Butter hergestellt wie zu Großmut-
ters Zeiten. Bei Kathrin Eisele entstehen über dem offenen 
Feuer Holderküchle, Salbei-Mäusle und Apfelringe in Teig, 
während in der historischen Küche im Haus Laternser leckere 
Nuss-Schnecken gebacken werden.
Wer zwischendurch eine kleine Pause braucht, kann in der 
Waldarbeiterhütte den Märchen von Barbara Schmidt rund 
ums Backen, Kochen und Essen lauschen. Auch darüber hi-
naus gibt es viel zu entdecken: Alte Spiele laden zum Auspro-
bieren ein und eine Fahrt im historischen Jagdwagen sorgt für 
ein besonderes Erlebnis für die ganze Familie.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Biberach informiert:
Landkreis Biberach und die Firma ALBA laden zu einer 
Führung im Recyclingzentrum Ochsenhausen ein
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Biberach lädt in 
Kooperation mit der Firma ALBA zu einer Führung durch das 
Recyclingzentrum Ochsenhausen ein. Die Führung findet am 
Donnerstag, 18. Juni 2026, um 17 Uhr in der Entsorgungs-
einrichtung im Gewerbegebiet in der Straße „Güterbahnhof“ 
statt. Sie bietet allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit, sich intensiv mit den Themen Recycling, Ent-
sorgung und Ressourcenschutz auseinanderzusetzen. 
Im Fokus der Führung stehen Hintergrundinformationen zur 
richtigen Mülltrennung und der anschließenden Verwertung. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfahren, wie Abfallentsor-
gung und Recycling konkret zur Reduzierung von CO²-Emis-
sionen und zum Schutz unserer Umwelt beitragen. Dabei er-
halten sie spannende Einblicke in die Abläufe der Einrichtung 
und lernen, wie Abfall zu einer wertvollen Ressource umge-
wandelt werden kann. 
Die Führung durch das Recyclingzentrum ist für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer kostenfrei. Eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich. Interessierte können sich bis spätestens 
Montag, 15. Juni, per Telefon unter 07351 52 6781 oder per 
E-Mail an stefan.schreiber@biberach.de anmelden.

60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen Kunst des Mähens 
mit der Sense
Landschaftserhaltungsverband Landkreis Biberach e.V. 
(LEV) organisiert Sensenmähkurs im Museumsdorf Kürn-
bach
Knapp 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem ganzen 
Landkreis und eine achtzigjährige Teilnehmerin aus Leon-
berg nahmen am 43. kreisweiten Sensenmähkurs im Ober-
schwäbischen Museumsdorf Kürnbach teil. Der Landschafts-
erhaltungsverband Landkreis Biberach e.V. (LEV) bietet die 
traditionsreiche Veranstaltung gemeinsam mit der Untere Na-
turschutzbehörde an.
Kaum war das Sechs-Uhr-Läuten verklungen und die Gruppen 
eingeteilt, begannen Anfänger, Fortgeschrittene und Erfahrene 
die kreiseigenen Streuobstwiesen im Museumsdorf zu mähen. 
Zwölf Mählehrkräfte vermittelten die Kunst des Mähens mit 
der Sense, das richtige Einstellen, das Dengeln und Wetzen. 
Die Erkenntnis: ein gutes Gerät und eine gute Technik gehö-
ren zusammen, um Lust und Leistung beim Mähen zu för-
dern. Im Nu waren die rund 1,3 Hektar zwischen den knapp 
200 Streuobstbäumen gemäht, was etwa der Größe von zwei 
Fußballfeldern entspricht. Um das maschinelle Schwaden und 
Aufladen zu erleichtern und die Bäume zu schützen, wurde 
das Gras mit Rechen und Gabeln in die Mitte abgeräumt. 
Nach dem Gruppenfoto klang der Mähkurs im Tanzhaus beim 
traditionell zünftigen Bauernvesper, serviert von Mitarbeiten-
den des LEV und der Naturschutzbehörde, aus. 
Weitere Informationen zum LEV gibt es online unter www.
lev-biberach.de 
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Kontakt:
Landschaftserhaltungsverband Landkreis Biberach e.V.
Peter Heffner, Geschäftsführer
Telefon: 07351 52-7573
E-Mail: peter.heffner@lev-biberach.de

Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14–16 Uhr
Pfarramt Reinstetten Heike Miller Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15–17 Uhr, Donnerstag 09–11 Uhr
Kirchenpflegerin Regina Laubheimer
Nach Vereinbarung: Regina.Laubheimer@drs.de;
Tel. 0162.6781471   
Sie erreichen unser Seelsorgetelefon in dringenden Fällen: 
49 157 5597 1808.

Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 6.-14.6.2026
 
Samstag, 6.6.
18:00 Uhr Vorabendmesse in Laubach 
 (2. Opfer Josefine Eisele)
Sonntag, 7.6. - 10. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Reinstetten
10:30 Uhr Feier von Fronleichnam in Hürbel
10:30 Uhr Wortgottesfeier in Gutenzell
Dienstag, 9.6.
18:00 Uhr Eucharistiefeier in Laubach
18:00 Uhr Wortgottesfeier in Hürbel
Freitag, 12.6. - Herz Jesu Hochfest
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Reinstetten
Samstag, 13.6. - Herz Mariae
15:00 Uhr Taufe Leona Seidler in Gutenzell
18:00 Uhr Vorabendmesse in Reinstetten
18:00 Uhr Fatimarosenkranz in Laubach
Sonntag, 14.6. - 11. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Gutenzell 
 († Hans Winter)
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Laubach als Familiengottes-

dienst († Josef Maier)
10:30 Uhr Wortgottesfeier in Hürbel
 
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz 
in Gutenzell; 18:00 Uhr Friedensrosenkranz in Reinstetten

Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag: 18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag: 18:00 Uhr in Eichen; 19:00 Uhr in Wennedach
 
Kirchengemeinderat Gutenzell
Der Kirchengemeinderat Gutenzell lädt auf Dienstag, 9.6.2026 
um 19:00 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung in den Kapitelsaal. 
Die Tagesordnung wird im Aushang und auf der Homepage 
bekannt gegeben.
 
Firmung 2026
Am 17. und 18. Oktober wird in unserer Seelsorgeeinheit St. 
Scholastika das Sakrament der heiligen Firmung gespendet. 
Inzwischen wurden schriftliche Einladungen an die 14Jähri-
gen unserer Gemeinden verschickt mit der Bitte um Anmel-
dung für die Firmvorbereitung. Anmeldefrist ist der 12. Juni. 
Sollten Sie keine schriftliche Einladung erhalten haben, kön-
nen Sie das Formular auf unserer Internetseite aufrufen. Die 
erste gemeinsame Gruppenstunde findet am Mittwoch, den  
17. Juni von 19-20 Uhr im Rupert-Mayer-Saal, Reinstetten 
statt.
 
Mittagstisch Gutenzell und Umgebung
Am Mittwoch, den 24. Juni, laden wir die Seniorinnen und Se-
nioren von Gutenzell und Umgebung zum Mittagstisch in den 
Kapitelsaal ein. Anschließend wird uns Frau und Herr Störkle 
von der Schwäbischen Zeitung (Maselheim) über die Verän-
derungen bei der Zustellung der Zeitung informieren und die 
digitale Schwäbische Zeitung vorstellen. Zu diesem Gespräch 
und zur Vermittlung des aktuellen Standes des Verlagshauses 
sind alle Gemeindemitglieder eingeladen, die sich dafür inter-
essieren. Wir erwarten das Ehepaar um 13:30 Uhr.
 
Powerchor
Wer beim Antoniusfest in Eichen am Dienstag, den 16. Juni um 
18 Uhr mitsingen möchte, ist herzlich zur Probe um 17:15 Uhr 
direkt in der Kapelle eingeladen. Nach dem Gottesdienst ist 
gemütliches Feiern mit Essen und Trinken bei Romers auf dem 
Hof vorgesehen. Zum Gottesdienst am 24. Juni in Gutenzell 
um 18 Uhr ist der Powerchor ebenfalls für die musikalische 
Begleitung angefragt. Die Probe hierzu findet am Donners-
tag, 18. Juni 19:30-20:30 Uhr im Kapitelsaal Gutenzell statt.
 
Sternwallfahrt zur Guten Beth, Kloster Reute am Sams-
tag, 4. Juli
Jedes Jahr findet am ersten Juliwochenende die Sternwall-
fahrt zur Guten Beth statt. Die Kirchengemeinde in Reute 
und das Kloster laden dazu ein. Ich (Sr. Gisela) begleite die 
Pilgergruppe ab Hochdorf, Parkplatz Turn- und Sportverein. 
Wir starten zum Sonnenaufgang um 5:22 Uhr. Von dort führt 
der Weg zum Lindenweiher nach Michelwinnaden (10 km), wo 
wir zwischen 8:30 Uhr und 9:00 Uhr eine längere Pause bei 
der Kirche einlegen, so dass sich weitere Pilger anschließen 
können. Von dort aus geht es über den Urwald (Bannwald, 
d.h. über Stock und Stein!) nach Schlupfen und dann weiter 
durch das Ried ins Kloster Reute (nochmals 10 km); dort fei-
ern wir in der Pfarrkirche um 13:15 Uhr den Gottesdienst mit. 
Ich werde am Freitagabend (3. Juli) um 17 Uhr mit dem Auto 
auf dem Parkplatz des Klosters stehen und nach Reinstetten 
bis zu vier Personen mitnehmen. Wer also sein Auto im Klos-
ter Reute bereits am Freitag abstellen möchte, kann gerne 
mit mir zurückfahren. Anmeldung: Sr. Gisela oder Pfarrbüro.
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Wochenspruch:     
Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der 
verachtet mich. (Lk 10,16a)

Sonntag, 7. Juni 2026, 1. Sonntag nach Trinitatis
9.15 Uhr im Evang. Gemeindezentrum Ochsenhausen
 Gottesdienst unter Mitgestaltung des Gebetskrei-

ses
 mit anschließendem Kirchkaffee
 
10.45 Uhr im Evang. Gemeindezentrum Kirchdorf
 Gottesdienst unter Mitgestaltung des Gebetskrei-

ses
 Gottesdienst mit Taufe von Carlo Gwinner
 
Beide Gottesdienste feiern wir mit Pfarrerin Ulrike Ebisch

Herzliche Einladung zur
Kinderkirche in Ochsenhausen,
parallel zum Gottesdienst am Sonntag, 7. Juni 2026
 

Aus unserer Gemeinde ist verstorben:
Frau Ursula Pfob aus Ochsenhausen im Alter von 93 Jahren. 
Die kirchliche Beerdigung fand am
27. Mai 2026 in Ochsenhausen statt.

Wir nehmen teil an der Trauer der Angehörigen und befehlen 
die Verstorbenen in Gottes Hand.

Kinder aufgepasst! Das neue Projekt der Theaterwerkstatt 
startet - Meldet euch noch an!

GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE:
GPZ-Frühstückstreff
Montag, 8. Juni 2026, 9.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
 
Kirchenchorprobe:
Montag, 8. Juni 2026, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Kirchdorf

Gesprächskreis Pflegende Angehörige – Hitze im Pflege-
alltag meistern
Dienstag, 9. Juni 2026, 14.00 Uhr Kath. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen

Frauentreff Berkheim:
Dienstag, 9. Juni 2026, 15.00 Uhr Pfarrstadel Berkheim
 
Konfirmandenunterricht:
Gruppe Ochsenhausen:
Mittwoch, 10. Juni 2026, 13.45 – 15.15 Uhr, Evang. Gemein-
dezentrum Ochsenhausen
Gruppe Kirchdorf
Mittwoch, 10. Juni 2026, 16.15 – 17.45 Uhr, Evang. Gemein-
dezentrum Kirchdorf
 
Posaunenchor:
Mittwoch, 10. Juni 2026, 19.30 Uhr, Diasporakirche Erolzheim
 
Gebetskreis:
Donnerstag, 11. Juni 2026, 18.00 Uhr, Evang. Gemeindezen-
trum Ochsenhausen
 
Kirchengemeinderatssitzung:
Donnerstag, 11. Juni 2026, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindezen-
trum Kirchdorf

Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf unse-
rer Homepage:
www.evkirche-rottum-rot-iller.de
 

Musikverein Gutenzell e.V.
Komm Mir Feschded – 
Kreismusikfest 2027 in Gutenzell
Für jeden Musikanten gehört das Kreismusikfest zu 
den absoluten Höhepunkte in einem Vereinsjahr. Die 
gute Stimmung im Festzelt, das gemeinsame Musi-

zieren beim Gesamtchor und der bunte Festumzug sind immer 
wieder etwas ganz Besonders. 

Kreis
musikfest

02. - 05. Juli 2027

Kreis
musikfest

02. - 05. Juli 2027

Komm - Mir - Feschded

Am Pfingstwochenende fand das 
diesjährige Kreismusikfest in 
Schemmerberg statt. Die Musi-
kanten des Musikvereins Guten-
zell haben dabei beim Festumzug 
am Sonntag teilgenommen. Mit 
dem Ende des Kreismusikfestes 
in Schemmerberg hat der Musik-
verein Gutenzell den „Staffelstab“ 
als Ausrichter des Kreismusikfes-
tes übernommen: Vom 2. bis 5. 

Juli 2027 wird das Kreismusikfest in Gutenzell gefeiert. Der 
Musikverein Gutenzell freut sich sehr darauf, Gastgeber für 
das Kreismusikfest sein zu dürfen und hofft, dass sich die 
Vorfreude der Musikanten auf die gesamte Gemeinde über-
trägt, denn das Kreismusikfest soll nicht nur ein Fest für Mu-
sikanten, sondern auch ein Fest für die Bewohner der Ge-
meinde Gutenzell-Hürbel werden.  
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Seien Sie deshalb bereits jetzt herzlich dazu eingeladen im 
Festzelt mitzufeiern und sich am Festumzug als Zuschauer 
oder Teilnehmer zu beteiligen. Da ein viertägiges Kreismu-
sikfest mit viel Organisation und Arbeit verbunden ist, ist der 
Musikverein natürlich auch für jede Unterstützung und jeden 
freiwilligen Helfer dankbar. 
Aber diese Jahr wird erst einmal noch Haldenfest gefeiert- 
dieses findet traditionell am ersten Juli-Wochenende statt.   
Der Musikverein lädt Sie bereits heute auf schöne und unter-
haltsame Stunden in der Halde ein.

VfB Gutenzell e.V.
Saisonabschluss im Sportheim
Liebe Fans, Freunde und Gönner der SGM Guten-
zell/Schönebürg, wir freuen uns, euch zum gemein-

samen Saisonabschluss am Samstag, 06.06.26, ins Sport-
heim Gutenzell einladen zu dürfen! Nach den Heimspielen 
gegen den FC Inter Laupheim und die SGM Ummendorf/
Fischbach wollen wir gemeinsam mit euch unsere Saison im 
Gutenzeller Sportheim ausklingen lassen. Beginn ist um 18.30 
Uhr. Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Wir 
freuen uns auf ein paar gesellige Stunden mit euch!

Ausstellung historischer  
Feuerwehr-Fahrzeuge beim Öchslefest
Historisches zum Jubiläum
Freiwillige Feuerwehr Ochsenhausen präsentiert „Oldtimer“ 
beim Öchslefest
OCHSENHAUSEN (Me) Anlässlich ihres 150-jährigen Jubilä-
ums präsentiert die Freiwillige Feuerwehr Ochsenhausen am 
Sonntag, 21. Juni, beim traditionellen Öchslefest eine viel-
seitige Schau historischer Feuerwehrfahrzeuge. Nach dem 
Einzug der Vereine und Mitwirkenden um 11 Uhr, an dem 
auch der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr teilnimmt, 
können die Fahrzeuge in der Joseph-Gabler-Straße bestaunt 
werden. Dort feiern auch die Spiel-Männer mit, die in diesem 
Jahr ihr 70-jähriges Jubiläum feiern können. Kommandant 
Torsten Koch freut sich, dass er mehr als 20 Fahrzeuge vor-
stellen kann. „Wir werden von den Feuerwehren aus Mem-
mingen, Ravensburg, Friedrichshafen, Ulm und aus dem Alb-
Donau-Kreis unterstützt,“ so Koch. Als besondere Rarität ist 
ein Tanklöschfahrzeug 15 zu sehen, das in der Nachkriegszeit 
aufgrund seiner Robustheit und seines Löschwassertanks mit 

einem Fassungsvermögen von 1500 Litern gerne eingesetzt 
wurde. Damit alle Interessierten sich umfassend informieren 
können, wird es laut Kommandant Koch zu jedem Fahrzeug 
eine Tafel mit Daten und Fakten geben.
Für ein besonderes Highlight sorgt am Nachmittag um 14 Uhr 
eine Übung, die ebenfalls mit historischen Geräten und histo-
rischer Einsatzkleidung demonstriert, wie Brände früher ge-
löscht wurden. Zu dieser Schauübung sind Besucher herzlich 
willkommen. Sie können so Geschichte hautnah miterleben.

Die Digitalmentoren informieren
Nochmaliger Kurs zu: Künstliche Intelligenz auf dem Smart-
phon - Ihr schlauer Helfer im Alltag
OCHSENHAUSEN (Lö) Sogenannte Künstliche Intelligenz (KI) 
wird immer mehr zum praktischen Begleiter, der uns unliebsa-
me Aufgaben abnimmt. Aufgrund der großen Nachfrage bieten 
die Ochsenhauser Digitalmentoren nochmals den anschau-
lichen Kurs an, der zeigt, wie Sie diese neuen Möglichkeiten 
ganz einfach für sich nutzen können. Die Veranstaltung richtet 
sich speziell an Senioren und ist kostenfrei.
Vorgestellt werden verschiedene Anwendungsmöglichkeiten, 
die den Nutzer im Alltag unterstützen.
Die Teilnehmer lernen den Umgang mit den entsprechenden 
Apps − besonders, wie man sinnvolle Anfragen stellt, um das 
gewünschte Ergebnis zu erhalten.
Der Kurs findet am Dienstag, 30. Juni 2026, von 17:00 − 19:00 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses Ochsenhausen statt. Der 
Sitzungssaal ist über einen Aufzug erreichbar. Alle Interessier-
ten sind zu der Veranstaltung herzlich eingeladen.
Das Smartphone ist mitzubringen. Eine vorherige Installation 
von Programmen ist nicht notwendig. Allerdings sollte auf 
dem Smartphone die neueste Version des Betriebssystems 
installiert sein. Auch sollten die Zugangsdaten zum Play Store 
oder App Store einschließlich Passwörter bereitgehalten sein.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung zur Teilnah-
me ist erforderlich. Bitte melden Sie sich hierfür bei Cornelia 
Kranich, Telefon 07352 9220-38 oder per E-Mail unter kra-
nich@ochsenhausen.de.

Gesprächskreis Pflegende Angehörige 
Ochsenhausen und Umgebung
Hitze im Pflegealltag meistern
Der Gesprächskreis pflegende Angehörige Ochsenhausen von 
Caritas und Diakonie Biberach trifft sich wieder am Dienstag, 
9. Juni ab 14 Uhr im katholischen Gemeindehaus Ochsen-
hausen, Jahnstr. 6.
In den warmen Monaten des Jahres sind ältere Menschen 
besonders anfällig für gesundheitliche Probleme durch Hit-
ze. AOK-Gesundheitsexpertin Susanna Kraus-Janik wird an 
diesem Nachmittag über die Risiken von Hitzestress aufklä-
ren und Strategien vorstellen, wie man betroffenen Personen 
helfen kann, die heißen Tage sicher zu überstehen. Der infor-
mative Vortrag, der u.a. aus Mitteln der gesetzlichen Pflege-
versicherung unterstützt wird, richtet sich an alle, die ältere 
Menschen betreuen und unterstützen.
Eine Anmeldung zum Treffen ist nicht erforderlich. Nähere 
Informationen, auch zum Jahresprogramm des Gesprächs-
kreises, erhalten Interessierte bei Irene Richter, Diakonie Bi-
berach, Mobil 0174 5836736 oder per Mail unter richter@
diakonie-biberach.de

Veranstaltungshinweise  
beim Bildungswerk Ochsenhausen
Vortrag:
Zukunftsfit: Was wir heute für morgen wissen müssen! 
Impulsvortrag mit Klaus Kofler
Am Mittwoch, 10. Juni von 19.30 bis 21 Uhr im Gymnasi-
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um, Herrschaftsbrühl 12 Ochsenhausen, Raum: Musiksaal 
R 312, Eintritt: kostenlos, Platzreservierung möglich unter 
Nr. 261.1V.105Z Es ist unruhig geworden in unserer Gegen-
wart. Vieles verändert sich gleichzeitig – technologisch, ge-
sellschaftlich, politisch. Viele von uns spüren, dass etwas 
aus dem Gleichgewicht geraten ist. Wir diskutieren Krisen, 
reagieren auf Probleme und verwalten oft nur noch das, was 
uns überfordert. Doch wie kommen wir wieder vom Gefühl 
der Ohnmacht in die Gestaltungskraft? Wie gelingt es uns, 
Zukunft nicht einfach abzuwarten, sondern zu gestalten? Der 
Zukunftsforscher Klaus Kofler weiß Rat: weg von der dauern-
den Reaktion auf Krisen – hin zu der Frage, welche Zukunft 
wir eigentlich erschaffen wollen und wir uns künftig von Sinn- 
und nicht mehr vorrangig von Effizienzdenken leiten lassen.
Die Veranstaltung findet im Rahmen des Formates „Die Lese-
bar denkt laut“ statt. Sie besteht aus einem Impulsvortrag von 
Herrn Kofler, einer offenen Fragerunde und einem aktiven Aus-
tausch mit dem Publikum durch moderierte Gesprächsformate
Kooperationspartner: Demokratie leben! Biberach an der Riß, 
Buchhandlung Lesebar Ochsenhausen, Katholische Erwach-
senenbildung Dekanate Biberach und Saulgau
 
Kurse und Seminare:
Wirbelsäulengymnastik für den Alltag im Sommer 
Für Frauen mit Adelinde Bek immer dienstags ab 09. Juni an  
7 Terminen von 19,30 bis 20.15 Uhr im Familienzentrum im Städt. 
Kindergarten, Riedstraße 40, Ochsenhausen, großer Turnraum, 
Kursgebühren: 33,60 €, Nr. 261.3GB.513S Einseitige Belastun-
gen in Beruf und Alltag führen häufig zu Verspannungen und Be-
schwerden im Bereich der Wirbelsäule und der Rückenmuskulatur.
Mit Elementen aus funktioneller Gymnastik, Core-Training, 
Rückenschule und reaktivem Training werden Balance, Kraft 
und Beweglichkeit trainiert. 
Ziel ist eine gute Körperhaltung durch ein systematisches 
Ganzkörpertraining für Tiefenmuskulatur, Bauch, Rücken und 
Beckenboden.
Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, Getränk, Handtuch 
 
Discofox - mehr Spaß durch mehr Figuren mit Andreas 
Zopf und Kirsten Zopf-Spazier  
immer mittwochs ab 10. Juni an 6 Terminen von 19.30 – 21 Uhr  
in der Turnhalle Schlossbezirk, Schloßbezirk 11, Ochsenhau-
sen, Kursgebühr: 91,20 € Preis pro Paar, Nr. 261.3GB.572Z 
„Discofox - mehr Spaß durch mehr Figuren“ Für alle Disco-
fox-Fans, die schon mal getanzt haben und noch mehr Fi-
guren, Techniken und Varianten kennen lernen möchten. Wir 
bieten euch einen fundierten Unterricht, der euch hilft, euern 
eigenen Stil zu finden und immer besser zu werden. Wir legen 
Wert auf ein harmonisches Tanzen miteinander und Führbar-
keit der Figuren. Bitte mitbringen: Bequeme Schuhe mit glatter 
Sohle und ein kaltes Getränk.
Anmeldung und Information unter Tel.: 07352/202 893, info@
bildungswerk-ochsenhausen.de, www.bildungswerk-ochsen-
hausen.de oder im Büro, Bahnhofstraße 22, 88416 Ochsen-
hausen. Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr  
und Dienstag und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr.

Autorenlesung mit Petra Durst-Benning 
in Steinhausen an der Rottum
Petra Durst-Benning liest aus ihrem Roman „Heimatsom-
mer“ in Steinhausen an der Rottum. 
Die Veranstaltung bietet eine einzigartige Möglichkeit, die 
Welt der Autorin zu erleben und ihre Werke in einer persön-
lichen Begegnung zu entdecken und genießen. Im Rahmen 
des 30-jährigen Büchereijubiläums lädt die Kath. Öffentl. Bü-
cherei Steinhausen/R. ganz herzlich zu dieser Lesung ein. Sie 
findet am Freitag, 12. Juni 2026 im Rathaus Steinhausen/R. 
um 19.30 Uhr statt. Eintritt 9 €.
Kartenreservierung unter koeb@steinhausen-rottum.de oder 
Tel. 07352/1878.

Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH 
(DING) informiert
Linienbündel Riedlingen geht am 1. Juni neu organisiert 
an den Start
Regionaler Busverkehr fährt als Bietergemeinschaft – alle 
Änderungen zum bisherigen Fahrplan auf der DING-Website
Das Linienbündel Riedlingen kommt ab 1. Juni im Gebiet 
der Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH (DING) in neuer 
Organisation in Fahrt: Für die nächsten zehn Jahre wird eine 
Bietergemeinschaft aus den Verkehrsunternehmen SVL (Süd-
deutsche Verkehrslinien GmbH & Co. KG), Diesch GmbH und 
Walk Omnibusverkehr GmbH, die die Linien bisher in kleineren 
Losen einzeln gefahren sind, die zwölf Buslinien im Landkreis 
Biberach sowie in den angrenzenden Landkreisen Alb-Donau-
Kreis, Ravensburg und Sigmaringen gemeinsam betreiben. Die 
Änderungen im neuen Angebot sind minimal zum bisherigen 
Fahrplan und garantieren den Fahrgästen langfristige Pla-
nungssicherheit im regionalen Busverkehr.  Alle sind bereits 
jetzt auf der DING Website www.ding.eu unter Fahrplanän-
derungen aufgeführt.

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Gottes Wort für diese Woche.
Pfingsten, der Geburtstag der Kirche.
Vor einigen Tagen haben wir Pfingsten gefeiert. Dieses Hoch- 
Fest ist komischerweise nicht so populär wie Weihnachten 
oder Ostern. Warum?  Dabei wird es als „Geburtstag der Kir-
che“ bezeichnet!
Wenn wir im Alten Testament die Geschichte vom Turmbau 
zu Babel (1. Buch Mose, Kapitel 11, die Verse 1-9) lesen, se-
hen wie  wie Gott auf Arroganz und Größenwahn reagiert. Die 
Menschen wollten damals einen Turm bis in den Himmel bau-
en, um zu Gott hinaufsteigen zu können, ein Denkmal zu ihrer 
eigenen Ehre bauen und hofften dabei, dass dieses Ehrenmal 
sie stark und einig macht. „Er wird verhindern, dass wir uns 
über die ganze Erde verstreuen“, sagten sie. Aber Gott gefiel 
das Vorhaben nicht, verwirrte sie mit Sprachen-Vielfalt und 
zerstreute sie in über die ganze Erde.
Ganz anders war es beim ersten Pfingsten. Gott sandte den 
Heiligen Geist auf Seine Jünger, dieser gab ihnen Mut und 
plötzlich konnten sie in den verschiedensten Sprachen der 
Welt reden. An diesem Tag waren sehr viele Menschen in 
Jerusalem, aus verschiedenen Ländern, mit verschiedenen 
Sprachen. Sie alle hörten zum erstenmal das Evangelium in 
ihrer Muttersprache!
Gott setzte dieses Phänomen ein, um alle Menschen anzu-
sprechen und Seine Botschaft auf der Erde zu verbreiten. Im 
Gegensatz zum Turmbau zu Babel vereinte der Geist Gottes 
die Menschen und richtete sie auf ein gemeinsames Ziel aus: 
Die „Kirche“ oder „Gemeinde“ war geboren!
„Ihr habt den Geist empfangen, der euch zu Kindern Got-
tes macht, den Geist, in dem wir „Abba“, Vater, zu Gott 
sagen. So macht Sein Geist uns im Innersten gewiss, dass 
wir Kinder Gottes sind“, schreibt Paulus in seinem Brief 
an die Römer, Kap. 8, die Verse 15+16. An seinen „Lehrling“ 
Titus schreibt er: “Diesen Geist hat Er durch Christus, un-
seren Retter, in reichem Maß über uns ausgegossen. So 
sind wir durch Seine Gnade gerecht gesprochen und zu 
Erben des ewigen Lebens eingesetzt  worden, auf das wir 
voller Hoffnung warten“, (Titusbrief, Kap. 3, die Verse 6+7).
Wollen auch Sie diesen Geist empfangen? Wollen auch 
Sie „Erbe des ewigen Lebens“ werden? Wollen auch Sie 
ein Kind Gottes  werden?
Dazu müssen Sie Gott in Seinem Wort, der Bibel, kennen-
lernen. Hier offenbart Er Sich den Menschen und zeigt 
durch Jesus Christus den Weg zu Ihm auf. 
Lesen Sie bitte die Bibelstellen nach, auch deren Umfeld.
Bleiben Sie gesund!
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Jeden Sonntag findet in unseren Gemeinderäumen ein 
öffentlicher Gottesdienst statt, zu dem wir Sie herzlich 
einladen. Beginn 10.oo Uhr. Schauen Sie einfach mal rein!
Weitere Infos über uns unter www.cg-erolzheim.de.
Es grüßt Sie die Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.

vhs Illertal
Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei:
Montag, 08.06.2026
BBP am Morgen im Sommer (Andrea Schwarzbart/Johan-
na Röck) 7 Termine, 9 – 10 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Fit für Mamas mit Baby im Sommer (Andrea Schwarzbart/
Johanna Röck) 7 Termine, 10:15 – 11 Uhr, Mehrzweckhalle 
Erolzheim
Dienstag, 09.06.2026
Pilates am Morgen im Sommer für Fortgeschrittene (Ade-
linde Bek) 8 Termine. 9:30 – 10:30Uhr, Mehrzweckhalle Erolz-
heim
Sommerkurs Yoga - Bring Körper und Geist in Einklang 
(Claudia Wiche) 5 Termine, 17:30 – 18:45 Uhr, Pfarrstadel 
St.Willebold, Berkheim
Mittwoch, 10.06.2026
Pilates für leicht Fortgeschrittene (Adelinde Bek) 8 Termine, 
17:30 – 18:30 Uhr, Illertalschule Bonlanden, Turnhalle
Donnerstag, 11.06.2026
Qigong im Sommer (Christina Mack) 7 Termine, 9 – 10 Uhr, 
Dorfhaus Kirchberg, Josefsaal
Pilates für Fortgeschrittene im Sommer (Adelinde Bek) 
7 Termine, 20 – 21 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Freitag, 12.06.2026
Fit für Mamas mit Baby (Cornelia Grandy) 6 Termine, 
10:15 – 11:15 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Sommerkurs Yoga Übungskurs (Peter Stahl) 5 Termine, 
19 – 21 Uhr, Illertalschule Bonlanden, Turnhalle
Mittwoch, 17.06.2026
Yoga – Mittelstufenkurs (Irene Schrunner) 5 Termine, 
18:15 – 19:45 Uhr, Alte Schule Sinningen, EG
Freitag, 19.06.2026
Original Thailändische Küche: „Regionale Spezialitäten“ 
(Pimphawan Ebinger) 1 Termin, 18 – 22 Uhr Realschule Erolz-
heim
Freitag, 26.06.2026
Vielseitige Bowls – aus dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei) 10 Termin, 13:30 – 17:30 Uhr, Realschule Erolz-
heim, Küche, EG
Rund ums Grillen – Männer, ran an den Thermomix (Mo-
nika Diepolder-Manthei) 1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule 
Erolzheim, Küche, EG
 

Lust auf Volkshochschule?
Sie sind qualifiziert, haben Ideen und Lust, bei uns Kurse 
anzubieten? Wir suchen neue Kursleiterinnen und Kursleiter 
für alle Programmbereiche. Gestalten Sie das nächste Pro-
grammheft Herbst/Winter 2026/2027 mit! Die neuen Kurse 
starten im September. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
oder Ihren Anruf!
Telefon: 07354 934661, E-Mail: vhs.Illertal@t-online.de

Auf unserer Website www.vhs-illertal.de finden Sie detail-
lierte Informationen zu den Kursen.

Kloster Bonlanden
Anbetung in der Klosterkirche
Christus möchte uns nahe sein, mitten in unserem Alltag, dort 
wo wir IHN brauchen.
Lassen wir Begegnung zu – in der eucharistischen Anbetung.
In unseren Fragen, Sorgen und Ängsten, in unserer Freude und 
Dankbarkeit, in unseren Enttäuschungen, Bitten und Hoffnun-
gen ... möchte Christus uns beistehen.

Sie sind herzlich eingeladen am Sonntag, 07.06.2026 - zwi-
schen 15.00 und 17.00 Uhr zur „eucharistischen Anbetung 
in Stille“.
INFO - www.kloster-bonlanden.de
Mit Gottes Segen wünschen wir Ihnen eine gute Zeit.

ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer 
breiten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … 
Gott, was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt 
dann …ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder 
… Wie finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theo-
loge Paul Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an.
 Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*in-
nen, Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und 
war 20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen, je-
den Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszent-
rum Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter TEL + 49 
157 50342731.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist am 09.06.2026 nicht geöffnet, wegen 
einer Betriebsversammlung.
An allen anderen Tagen sind wir wie bisher für Sie da: 
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  
samstags und sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Städte Partner Biberach e.V.
Gastgeber für jugendliche Teilnehmer beim Deutsch-In-
tensiv Kurs gesucht 
Auch in diesem Jahr findet wieder der Deutsch-Intensiv Kurs 
für Deutsch-lernende Schüler aus Biberachs Partnerstäd-
ten statt. In diesem Jahr findet der Sprachkurs, der von der 
Stadt Biberach organisiert und Verein Städte Partner Biberach 
(StäPa) unterstützt wird, von Montag, 06. Juli, bis Samstag,  
11. Juli statt. Teilnehmen werden rund 25 bis 30 Deutsch-ler-
nende Schüler aus Biberachs Partnerstädten; Anmeldungen 
liegen bereits aus fast allen Partnerstädten vor: aus Asti (Ita-
lien), Schweidnitz (Polen), Telawi (Georgien), dem Tendring 
District (Großbritannien) und Valence (Frankreich).
Die Teilnehmer im Alter zwischen 16 und 20 Jahren werden 
nach aktuellem Stand am Sonntag, 05. Juli, anreisen, und am 
Sonntag, 12. Juli, wieder abreisen.
Wie alle Jahre werden die Schüler privat untergebracht. Dazu 
sucht der StäPa noch weitere Gastgeber in Biberach oder der 
näheren Umgebung. Ganz besonders freuen sich die Organisato-
ren, wenn sich Gastfamilien mit jugendlichen Kindern melden, um 
hoffentlich weitere internationale Freundschaften zu ermöglichen.
Die Jugendlichen sind mit Sprachkurs und Begleitprogramm 
gut beschäftigt, so dass sich die Gastgeber „nur“ um Über-
nachtung, Frühstück und ggf. Fahrdienst, sowie für die Be-
treuung an den Wochenenden zu kümmern brauchen.
Wer eine Unterkunft zur Verfügung stellen kann, möchte sich 
bitte ab sofort bei Karin Grimm melden, bevorzugt per E-Mail 
an info@staepabc.de, oder per Telefon während den Bürozei-
ten (01590 1977 084, Mo und Mi von 16 – 18 Uhr). Der StäPa 
bedankt sich schon im Voraus für die Unterstützung.
Lust auf Frankreich?
Deutsch-Französischer Sprach-Austausch in den Som-
merferien – Anmeldeschluss 16. Juni
Du bist zwischen 13 und 16 Jahren alt, hast Lust auf neue 
Leute, spannende Erlebnisse und möchtest dein Französisch 
verbessern? Dann ist der deutsch-französische Tandem-Aus-
tausch 2026 genau das Richtige für dich!
Vom 6. bis 20. August verbringen Jugendliche aus Biberach und 
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Valence zusammen zwei unvergessliche Wochen: zuerst in Bi-
berach und danach in der Nähe von Valence. Gemeinsam wird 
gespielt, gelacht, Sport gemacht, gekocht, Ausflüge unternom-
men und natürlich die Sprache des anderen entdeckt – nach der 
Tandem-Methode des Deutsch-Französischen Jugendwerks.
Das Besondere: Du lernst nicht nur die französische Spra-
che, sondern auch die Kultur im Nachbarland kennen. Viele 
Teilnehmer finden neue Freundschaften, die manchmal über 
Jahre halten.
Egal ob du schon gut Französisch sprichst oder einfach neu-
gierig bist: Wichtig sind vor allem Offenheit, Lust auf Begeg-
nungen und Spaß an gemeinsamen Erfahrungen. Das letzte 
Tandem war für alle Beteiligten ein echtes Highlight – und 2026 
soll genauso besonders werden!
Das Erfreuliche, speziell für Schwaben: Der Großteil der Kosten 
wird vom DFJW übernommen, so dass der Teilnehmerbeitrag 
nur 400€ für Teilnehmer beträgt, die in Biberach wohnen oder 
in BC zur Schule gehen bzw. Mitglieder im StäPa sind, 450€ 
für Teilnehmer, die von außerhalb kommen. Darin sind alle 
Kosten für die zwei Wochen (Reisen, Unterbringung, Verpfle-
gung, Programm) enthalten.
Interesse geweckt? Dann melde dich baldmöglichst, spätes-
tens bis 16. Juni bei Brigitte Burrichter, der Vorsitzenden des 
Valence-Ausschusses im StäPa, per E-Mail unter valence@
staepabc.de an. Es gibt nur noch wenige Plätze!

Bildungszentrum Holzbau 
Sommercamp im Zimmerer-Ausbildungszentrum Biberach
Das Bildungszentrum Holzbau – die überbetriebliche Ausbil-
dungsstätte der Zimmerer und Zimmerinnen in Baden-Würt-
temberg – bietet in der Woche vom 3. bis 7. August 2026 
ein spannendes Sommercamp für junge Menschen ab  
14 Jahren an, die den Beruf des Zimmerers / der Zimmerin 
näher kennenlernen möchten.
In einem abwechslungsreichen Programm aus praktischem 
Arbeiten und Freizeitaktivitäten erhalten Schüler und Schü-
lerinnen spannende Einblicke in das Tätigkeitsfeld des Zim-
mererhandwerks. Dabei können sie selbst handwerklich aktiv 
werden und eigene Werkstücke herstellen.
Die Teilnehmenden übernachten im Gästehaus des Bildungs-
zentrums.
Teilnahmevoraussetzung: Mindestalter 14 Jahre
Anmeldung: Ab sofort möglich per E-Mail an: info@zimmer-
erzentrum.de
Weitere Informationen zum Programm finden Sie online unter: 
https://zimmererzentrum.de/ausbildung/sommercamp/

Caritas Ulm-Biberach
Caritas hält Info-Vortrag zum Thema „Vorsorge treffen“
Jeder Erwachsene sollte eine Patientenverfügung und Vorsor-
gevollmacht haben - ganz egal in welchem Alter. Daher lädt 
die Caritas am Donnerstag, den 11. Juni zu einem Info-Vor-
trag in das Rathaus, Sitzungssaal, Eichener Straße 1 in 88400 
Stafflangen ein. Der Vortrag beginnt um 18:30 Uhr, Veranstalter 
ist das Seniorenbüro Biberach. Alle Interessierte sind herzlich 
willkommen. Ohne Anmeldung, Kosten fallen keine an, um 
eine Spende für die Caritas wird gebeten.
Ein Unfall oder eine schwere Krankheit kann jeden jederzeit 
treffen. Mit einer Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
soll vorgesorgt werden, dass die ganz persönlichen Werte-
vorstellungen umgesetzt werden, auch wenn man sich nicht 
mehr äußern kann.
Doch was gibt es zu beachten? Welche geeigneten Vordrucke  
gibt es? Wie kann mit besonderen Familienkonstellationen um-
gegangen werden und wie regle ich meinen digitalen Nachlass?
Solche und weitere Fragen sind Thema im Vortrag der Ca-
ritas-Mitarbeiterin Sonja Hummel. Wer ein Einzelgespräch 

wünscht, kann einen Sprechstunden-Termin mit einem ge-
schulten Ehrenamtlichen vereinbaren. Die Information ist für 
alle Menschen zugänglich, kostenfrei und unabhängig von 
Religion und Herkunft. Weitere Informationen sind unter www.
lebensfaden.org zu finden.

Kostenlose Hörberatung in Biberach 
Gut hören heißt Lebensqualität
Die Caritas Ulm-Biberach lädt gemeinsam mit dem Landes-
verband der Schwerhörigen und Ertaubten Baden-Württem-
berg e. V.
zu einer kostenfreien und neutralen Hörberatung ein.
Termin: Freitag, 19. Juni 2026 Uhrzeit: 10:00 bis 17:00 Uhr 
(nur nach Terminvereinbarung) 
Ort: Haus der Caritas, Waldseer Straße 24, 88400 Biberach
Viele Menschen ziehen sich aufgrund von Hörproblemen zu-
nehmend aus dem gesellschaftlichen Leben zurück. Oft blei-
ben wichtige Fragen unbeantwortet: Warum verstehe ich trotz 
Hörgerät so schlecht? Welche technischen Hilfen gibt es? 
Was kann ich tun?
Katja Widmann, selbst hochgradig schwerhörig und erfah-
rene Beraterin des Landesverbandes, informiert unabhängig 
und verständlich zu Hörgeräten, Cochlea-Implantaten, tech-
nischen Hilfsmitteln, Schwerbehindertenausweis sowie zum 
Umgang mit Hörverlust im Alltag.
Die Beratung ist kostenlos, neutral und vertraulich.
Anmeldung erforderlich: Tel. 0179 6784998 
E-Mail: katja.widmann@hoergeschaedigte-bw.de
Lassen Sie Ihr Hörproblem nicht Ihren Alltag bestimmen – 
Information schafft neue Wege zu mehr Lebensqualität und 
Teilhabe.

Agentur für Arbeit 
Kindergeld ab 18 Jahren
Viele Familien haben weiter Anspruch
Auch für Volljährige kann Kindergeld gezahlt werden. Dafür ist 
es wichtig, rechtzeitig zu handeln und Unterlagen vollständig 
an die Familienkasse zu übermitteln. Grundsätzlich erhalten 
Eltern für Kinder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres Kin-
dergeld. Auch nach Eintritt der Volljährigkeit kann Anspruch 
auf Kindergeld bestehen, zum Beispiel wenn das Kind eine 
Schul- oder Berufsausbildung, ein Studium oder ein Prakti-
kum absolviert.
Nahtlose Weiterzahlung nach dem 18. Geburtstag
Drei Monate vor Vollendung des 18. Lebensjahres des Kindes 
erhalten die Familien ein Schreiben der Familienkasse. Darin 
wird ein Zugangscode für die Nutzung des Online-Kinder-
geld-Service mitgeteilt. Die elektronische Übermittlung des 
erforderlichen Nachweises (z. B. Studienbescheinigung) bis 
sechs Wochen vor der Vollendung des 18. Lebensjahres des 
Kindes genügt für eine nahtlose Weiterzahlung des Kinder-
gelds. Da es nach dem Schulende nicht immer unmittelbar 
weitergeht, kann auch Kindergeld zwischen zwei Ausbildungs-
abschnitten gezahlt werden, wenn dieser Zeitraum maximal 
vier Monate beträgt. Dies gilt ebenfalls, wenn sich das Kind 
aktiv um einen Ausbildungs- oder Studienplatz bemüht oder 
nach Zusage auf den Beginn einer Ausbildung oder eines Stu-
diums wartet. Wichtig ist hierbei, dass es sich um den nächst-
möglichen Beginn der Ausbildung oder des Studiums handelt. 
Kindergeldanspruch kann auch während der Arbeitssu-
che bestehen
Gibt es noch keine weiteren Pläne nach dem Ende der Schul-
ausbildung, kann ein Kindergeldanspruch während der Ar-
beitssuche bestehen. Hierzu muss sich das Kind bei der Agen-
tur für Arbeit oder dem Jobcenter arbeitsuchend melden.
Während des Bundesfreiwilligendienstes oder ähnlicher Freiwil-
ligendienste (FSJ, FÖJ, oder anerkannten Freiwilligendiensten  
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im In- oder Ausland) kann ebenfalls Kindergeld gezahlt werden.
Wichtig ist immer, die weiteren Pläne des Kindes an die Fa-
milienkasse - idealerweise online - zu übermitteln. So können 
die Zahlungen aufrechterhalten werden.

Multi-Sport-Turnier des SV Steinhausen
Am Donnerstag, den 4. Juni 2026, veranstaltet der SV Stein-
hausen ab 14.00 Uhr sein großes Multi-Sport-Turnier auf dem 
Sportgelände des SV Steinhausen. Besucher dürfen sich auf 
einen abwechslungsreichen Nachmittag mit spannenden Spie-
len, guter Stimmung und geselligem Beisammensein freuen.
In verschiedenen Disziplinen wie Beachvolleyball, Völker-
ball, Elfmeterschießen und Tennis-Doppel treten die Teams 
gegeneinander an. Auch für die Kinder ist einiges geboten – 
unter anderem mit einer Hüpfburg und weiteren Aktivitäten.
Für das leibliche Wohl ist den ganzen Tag bestens gesorgt. 
Neben Essen und kühlen Getränken laden die Bierinsel und 
die Aperolbar zum gemütlichen Verweilen ein. Am Abend fin-
det zudem eine stimmungsvolle Aftershowparty statt.
Der SV Steinhausen freut sich auf viele Besucher und einen 
schönen gemeinsamen Feiertag auf dem Sportgelände des 
SV Steinhausen.
Anmeldungen für Mannschaften sind weiterhin unter ma-
nuel.leiendecker@sv-steinhausen.de möglich.
Vielen Dank im Voraus.
Mit freundlichen Grüßen SV Steinhausen

Herausgeber:
Gemeindeverwaltung Gutenzell-Hürbel
Kirchberger Straße 8, 88484 Gutenzell-Hürbel
Telefon (07352) 9235-0, Fax (07352) 9235-22
www.gutenzell-huerbel.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Bürgermeister Jerg oder seine Vertreter im Amt.

Weitere Inhalte:
Für übernommene Beiträge ist der Autor, bzw. der jeweilige Leiter 
der Institution oder des Vereins verantwortlich.

Verlag:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Layout & Satz:
07154 8222-60 | layout@duv-wagner.de
Redaktionsschluss: Montag, 23:45 Uhr

Gewerbliche Anzeigen & Beilagen:
07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de
Anzeigenschluss: Dienstag, 10 Uhr
Katharina Härtel (verantwortlich)
Private Anzeigen: www.duv-wagner.de/privatanzeige

Auflage & Erscheinungsweise:
700 Exemplare
Wöchentlich am Freitag

Abonnement:
07154 8222-20 | abo@duvwagner.de | www.duv-wagner.de/abo
Bezugsgebühr Jahresabo print 36,90 €, digital 24,60 €

Mediadaten:
www.duv-wagner.de/gutenzell-huerbel

Fragen zur Zustellung:
07154 8222-30 | reklamation@duv-wagner.de

Es gelten die AGB der aktuell gültigen Preisliste von Druck + Verlag 
Wagner GmbH & Co. KG und werden auf Wunsch zugesandt.

 

Beschäftigungsumfang zwischen 80-90 %
Befristetes Beschäftigungsverhältnis 
Weitere Infos mit ID 4064 auf:
www.menschlich-ehrlich.de

Wir freuen uns auf
Deine Bewerbung!

Die Wohngruppe Jacinta in Heggbach sucht
dich als:

BETREUUNGSASSISTENZ
(m/w/d) 

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

Helfen Sie mit 
einer Insekten-
Patenschaft!

NABU.de/insekten-pate
E-Mail: paten@NABU.deNA
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Beflügelter Junggeselle 

sucht zarte Partnerin für 

romantische Flatterwochen.  

Tel.: 030.284984-1574


